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	Pressemitteilung B90/ die Grünen: 

Keine Entwarnung vor Luftqualität in Leipzig


Leipzig, 21.08.2007

	


Grüne warnen vor Entwarnung in Bezug auf die Luftqualität in Leipzig und fordern auf die Bemühungen zu intensivieren

Das in diesem Jahr die Feinstaubbelastung bislang relativ niedrig ist, kann man erfreut zur Kenntnis nehmen, ändert aber nichts an der Gesamtproblematik. Vor allen Dingen ist es kein Grund zur Selbstbeweihräucherung wie sie Herr Krahmer an den Tag legt, als such nicht zum lustigen Raten wie von Frau Opitz praktiziert.

Entscheidend dafür ist vor allen Dingen auch die Wetterlage und die damit verbundene Niederschlagsmenge, wie Meteorologen in Leipzig erklärt haben, erklärt Jürgen Kasek Vorstandssprecher der Grünen in Leipzig. In den letzten Jahren waren vor allen Dingen Hochdrucklagen für das Wetter verantwortlich, welche mit der damit verbundenen niederschlagsarmen Witterung die Feinstaubbelastung stark begünstigt haben. Dieses Jahr sind überwiegend niederschlagsreiche Tiefdruckwetterlagen für das Wetter in Leipzig bestimmend, welche die Feinstaubbildung einschränken. Der Niederschlag begünstigt dabei die Bindung der Feinstaubpartikel und senkt damit die Belastung.

Dies und nicht etwa, die fragmentarischen Ansätze und lückenhaften Maßnahmen des Luftreinhalteplans, sind die entscheidenden Gründe für die niedrige Belastung dieses Jahr.

Vor diesen Hintergrund ist zu befürchten, dass bei der entsprechenden Wetterlage auch nächstes Jahr wieder die Richtlinie der europäischen Union deutlich überschritten wird, mahn Kasek

Der bisherige Luftreinhalteplan reicht insgesamt nicht aus um die Belastung signifikant abzuschwächen. Vor allen Dingen ist nicht ersichtlich wie gerade in den Bereichen mit besonders starker Belastung, wie an der Lützner Strasse und im Bereich des Innenstadtrings, eine Verbesserung einsetzen soll. 

Da laut Luftreinhalteplan, der Verkehr – und darunter zu über 90 % der Straßenverkehr – heute bei den meisten Luftschadstoffen die wichtigste Emissionsquelle ist, sei in diesem Bereich auch über verstärkte Maßnahmen nachzudenken, führt Kasek aus. Es ist an der Zeit das die Stadtverwaltung sich etwa endlich ernsthaft mit Fahrverboten und autofreien Tagen, wie sie etwa in Hamburg geplant sind, auseinandersetzt fordert Kasek.

Die Sperrung von Straßen für nicht emissionsarme Fahrzeuge wird unter Hinweis auf rechtliche Probleme seitens der Stadt nicht erwogen, obwohl nach der Straßenverkehrsordnung diese Möglichkeit bereits heute besteht. Nur ein Heraushalten des LKW-Durchgangsverkehrs aus ganz Leipzig wäre wirklich hilfreich.

Geradezu abenteuerlich muten hingegen die Aussagen des FDP Politikers Krahmer an. Zu der Gefährdung der Gesundheit des Feinstaubes sei es angeraten, dass sich der Krahmer mal mit Ärzten oder Krankenkasse in Verbindung setzt und sich dort gründlich informiert. Auch die Verbesserung der Luft sei in erster Linie, darauf zurückzuführen, dass die Industrie nach der Wende in Leipzig zusammengebrochen sei. 

Zurückgegangen sind vor allem Luftschadstoffe wie Schwefeldioxid und Staub größerer Korngröße, nicht jedoch der Feinstaub. Rechnet man die dazu vorliegenden medizinischen Untersuchungen auf Leipzig hoch, dürften jedes Jahr in Leipzig 130 bis 150 Menschen an Krankheiten sterben, die vorwiegend durch Feinstaub verursacht sind. Aber Krahmer findet es  ganz gut, dass das Thema an den Rand gedrängt worden sei. Schließlich „ist die ganze Aufregung der vergangenen Jahre mit nichts zu rechtfertigen gewesen“. So die LVZ vom 20.8.07. Auch nicht durch über 100 Tote jedes Jahr und mehrere hundert durch Feinstaub bedingte chronisch Lungenkranke allein in Leipzig?

Es wäre wünschenswert, dass sich Herr Krahmer das nächste Mal ein wenig besser informiert, um sich nicht die Blöße durch Aussagen, die nicht nur fragwürdig sondern inhaltlich auch falsch sind, gibt.

Jürgen Kasek

Vorstandssprecher Bündnis 90/ DIE GRÜNEN in Leipzig
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